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Die Tische und Stühle in Raum 405 
waren schon für die Abitur-Klausuren 
am nächsten Tag aufgestellt. Die 
Devise hieß also: Nicht so viel durch-
einander werfen. Und dann begann der 
Abend erst einmal mit einer Umstellung 
der Tagesordnung. Physiklehrer und 
AstroAG-Fachlehrer Dr. Heinicke 
hatte nur wenig Zeit und hielt seinen 
„Rahmenprogramm-Vortrag“ am Anfang. 
Der bestand aus der Präsentation des 
GymBay-Imagefilms (siehe auch die 
letzte Ausgabe des BayBlatt) und aus 
einem faszinierenden Schnell-Überblick 
über die Arbeit mit und rund um die 
GymBay-Sternwarte mit astronomie- 
und raumfahrtbegeisterten Schülerinnen 
und Schülern. 

So gelang eine außerordentlich 
gute Einstimmung in die Berichter-
stattung über die positive Arbeit des 
Ehemaligenvereins. Die 17 Vereins-
mitglieder bekamen tolle Bilder von 
der letzten Sonnenfinsternis am 20. 
März zu sehen, mit Sonnenflecken 
und Mondgebirgen an der Sichelkante. 
Kamera-technisches bei der Astro-
Fotografie stand ebenso auf dem 
AG-Programm wie ein Besuch der 
„outerspace“-Ausstellung in Bonn. 
Bildungsintensiv wurde den Astro-
Eleven auch die Geschichte der 
Erforschung der Planetenbewegungen 
und der Entwicklung des Weltbildes 
vom heliozentrischen Planetensystem 
- Namen wie Kopernikus, Kepler, 
Galilei fielen - nahe gebracht. Die 
Eigenschaften von Sternen, d.h. Sonnen 
und ihr Lebenszyklus waren ein anderes 
fesselndes Thema. Den Dank von Herrn 
Dr. Heinicke für die finanzielle und ide-
elle Unterstützung der Ehemaligen hörte 
die Runde gerne und applaudierte dank-
bar. 
	
Der ExGymBay-Vorsitzende Andreas 
Mucke ging in einer Tour d‘Horizon 
durch die Ereignisse und Themen von 

2014. Die Mitgliederzahl liegt bei 110, 
grundsätzlich bei steigender Tendenz, 
wenn leider auch die eine oder andere 
Kündigung vorliegt. 

Zum ExGymBay-Programm gehörten 
die Ehemaligen-Preise für Lehrer und 
Schülergruppen, die Förderung des 
naturwissenschaftlichen Unterrichts und 
der Theater AG sowie eines neuen 
Wegeleitsystems und des Imagefilms 
der Schule. 

Daneben wurden gut angenommen, was 
der Verein für die Mitglieder organisierte, 
z.B. die tolle Besichtigung der Stadthalle 
und das gelungene Treffen mit ehema-
ligen Lehrern im Ottenbrucher Bahnhof. 
Über dies alles hat das BayBlatt berich-
tet. Geplant ist die Besichtigung der 
Schwebebahnwerkstatt Vohwinkel. 
Weitere Überlegungen sind in der 
„Pipeline“. 

Gelobt wurde das BayBlatt sowie der 
Internetauftritt - mit Dank an die Herren 
Kreuser, Hollmann und Spira (dazu 
äußere ich mich nicht - die Red.). 
	
Schatzmeister Ulrich Endemann wuss-
te von einer zufrieden stellenden 
Kassenlage zu berichten, was die 
Kassenprüfer Ferres und Hollmann 
bestätigten. Bedauerlich und ärger-
lich sind immer wieder auftauchen-
de Probleme mit Mitgliedern, die den 
Beitrag nicht bezahlen oder sogar 
grundsätzlich genehmigte Abbuchungen 
- für den Verein kostenpflichtig - zurück-
buchen lassen. Das sollte nicht sein! 

Blieb nur noch die Entlastung von 
Vorstand und Kassenprüfern, bevor man 
sich den Frikadellen mit Kartoffelsalat 
widmen konnte. Nächstes Jahr wird es 
wieder aufwändiger - dann wird nämlich 
wieder der Vorstand gewählt. 
Ein Beitrag von Ralf Kreuser, 
Beisitzer im Vorstand ExGymBay

EDITORIAL

Verehrte Ehemalige,
liebe BayBlatt-Leser!

Das GymBay rückte recht oft positiv 
in den Fokus der Lokalpresse, nicht 
zuletzt Dank einiger hervorragender 
Schülerleistungen. Ein wenig profitierte 
auch der Ehemaligenverein davon, der 
sich entsprechend präsentierte. 

Die Mitgliederversammlung konnte 
ein positives Resümee der Arbeit des 
letzten Jahres ziehen - und arbeitet 
an einer weiteren Verbreiterung der 
Mitgliederbasis - helfen Sie bitte mit!

„Neues vom GymBay“ kommt erst in der 
nächsten Ausgabe wieder, wenn für den 
Schulleiter Detlef Appenzeller das Abi 
überstanden ist. 

Der ExGymBay-Vorstand und das 
BayBlatt-Team wünschen Ihnen viel 
Freude beim Lesen - und wünschen 
Ihnen einen schönen Frühling.

Die BayBlatt-Redaktion
(r.kreuser@t-online.de)
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GymBay-Schülerin als Wirtschaftsexpertin ausgezeichnet  
Die Sieger im WJ-Wirtschaftsquiz sind Lea Schäfl und Klasse 9D

Die Klassenlehrerin der 9D Isabelle 
Dziuba erzählt, die Infos zu dem 
Wettbewerb hätten in ihrem Fach 
gelegen. Sie hat dann das Quiz in 
der Klasse vorgestellt und über eine 
Teilnahme abstimmen lassen. Die 
Mehrheit war neugierig und gespannt, 
wie sie abschneiden würden. Und das 
Ergebnis war grandios: Siege auf der 
ganzen Linie!

Um was ging es? Die „Wirtschafts-
junioren“ veranstalten schon seit über 
25 Jahren regelmäßig ihr Quiz um 
„Wirtschaftswissen im Wettbewerb“ 
(WWW), zunächst lokal - also auch 
in Wuppertal - dann auch bundes-
weit. Dieser WWW wird auch vom 
Bundesministerium für Forschung und 
Bildung gefördert. Den Wirtschafts-
junioren geht es darum, mehr Interesse 
an Themen der Wirtschaft zu wecken, 
das Verständnis für die Bedeutung von 
Wirtschaft zu fördern und schließlich 
auch zu helfen, weiteres Wissen zu 
vermitteln. In unserer Stadt haben sich 
2015 immerhin 200 Schülerinnen und 
Schüler der weiterführenden Schulen 
an dem Wettbewerb beteiligt. Dabei 
müssen die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer in 45 Minuten 30 Fragen 
aus den Bereichen Wirtschaft, Politik, 
Finanzen, Ausbildung, Internationales 
und Allgemeinbildung beantworten.
 
Frau Dziuba berichtet voller Begeisterung 
über ihre tollen Schülerinnen und 
Schüler. Sie weiß, dass ihre Klasse 
„ziemlich leistungsstark“ ist und auch 
schon bei Lernstandserhebungen und 
beim Big-Challenge-Wettbewerb sehr 
gut abgeschnitten hatte. Und was sie 
besonders betont: Diese Schülerinnen 
und Schüler sind bei allem Fleiß und 
aller Begabung auch noch beschei-
den im Auftritt und zeigen eine soziale 
Einstellung im Alltag. 

Frau Meyer zu Schlochtern-Hauptmann, 
ihre Politiklehrerin, hat dann die Klasse 
auf den WWW - so gut es ging ohne 
nähere Kenntnis des Inhalts - vorberei-
tet und für sie den Ablauf organisiert. 
 
Die Überraschung war dennoch rie-
sig, denn damit hatte wirklich nie-
mand gerechnet. Lea Schäfl (links 
mit Herrn Peter Michallek, dem Leiter 
des Arbeitskreises Bildung bei den 
Wirtschaftsjunioren) hatte mit 27 Punkten 

von 30 möglichen den Wettbewerb 
gewonnen. Und damit nicht genug: Die 
Klasse 9D erzielte die höchste Punktzahl 
einer Klassengemeinschaft in Wuppertal 
und wurde Siegerklasse. Die Klasse 
wurde mit 150 € für die Klassenkasse 
belohnt. Strahlend nahmen die beiden 
Klassensprecher die Siegerurkunde ent-
gegen. 

Lea wurde als Einzelsiegerin zum 
Bundesfinale im März eingeladen, wo 
sie zwar nicht unter die ersten 3 kam, 
aber dennoch hoch zufrieden mit dem 
Erreichten nach Hause fahren konn-
te. Ihr Lieblingsfach wird dennoch wohl 
Chemie bleiben, aber man kann ja auch 
interessante Dinge kombinieren - wer 
weiß. Zudem freute sie sich auf das 
gewonnene „Chefsessel-Praktikum“ bei 
Philip Schmersal in der Fa. Schmersal 
Holding GmbH & Co. KG, das ihr auf-
schlussreiche und spannende Einblicke 
in den Unternehmeralltag bringen wird. 
Das Ereignis hatte auch ein gebühren-
des Echo in der Presse, wie man im 
„Pressespiegel“ lesen kann.
 haben, keine Fehlinvestition darstellen.
Ein Beitrag von Ralf Kreuser, 
Beisitzer im Vorstand ExGymBay

GymBay KulTOURTOUR
Termine

 Schulkonzert in der Aula des GymBay 
 Mi., 20. Mai  2015, 19:30 Uhr Mi., 20. Mai  2015, 19:30 Uhr Mi., 20. Mai  2015, 19:30 Uhr Mi., 20. Mai  2015, 19:30 Uhr

 „Rampenfieber“ (Werkschau der Kurse Darstellen und Gestalten und der Literaturkurse)
 Do., 11. Juni 2015, 18:00 Uhr Do., 11. Juni 2015, 18:00 Uhr Do., 11. Juni 2015, 18:00 Uhr Do., 11. Juni 2015, 18:00 Uhr

 Musical „DAS GESPENST VON CANTERVILLE“ 
 Mi., 17. Juni 2015 um 19:30 Uhr Premiere (GymBay Aula) Mi., 17. Juni 2015 um 19:30 Uhr Premiere (GymBay Aula) Mi., 17. Juni 2015 um 19:30 Uhr Premiere (GymBay Aula) Mi., 17. Juni 2015 um 19:30 Uhr Premiere (GymBay Aula)

 Abiturfeier 2015 
 Fr., 19. Juni 2015 um 19:00 Uhr
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Unmittelbar vor der Mitgliederversamm-
lung am 13. April 2015 fand eine 
Pressetermin des Vorstands des Ehe-
maligenvereins ExGymBay mit der 
Westdeutschen Zeitung (WZ) statt. 

Auch wenn es offenbar schwierig war, 

den Namen „Ralf Kreuser“ richtig vom 
Zettel abzuschreiben (daraus wurde 
„Ralf Krause“ - aber nichts gegen alle 
Krauses!!) sowie Kaussen statt Kraussen, 
gelang es unserem Vorsitzenden 
Andreas Mucke, die Bedeutung des Ver-
eins für das Schulleben hervorzuheben 

und deutlich zu machen, warum die 
Mitgliedschaft im Ehemaligenverein so 
wichtig für das GymBay ist. Hier der 
WZ-Artikel vom 15. April 2015.
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Mitglieder stellen sich vor   In dieser Ausgabe:

Wie blicken Sie heute auf Ihre 
Schulzeit zurück?

Insgesamt war es sicher eine schö-
ne Zeit. Damit meine ich aber nicht 
die eigentliche Hauptsache, wie lernen, 
Klassenarbeiten, Noten u.s.w. Damals 
hatte ich, sehr zum Leidwesen meiner 
Lehrer, die Prioritäten anders gesetzt. Zu 
meinem Glück hatten wir zu dieser Zeit 
eine sehr erfolgreiche Schulmannschaft 
im Fußball, der mein Ehrgeiz galt. Neben 
einigen Stadtmeisterschaften sind wir 
in einem Jahr sogar westdeutscher 
Vizemeister geworden. Diesbezüglich 
war unsere Schule immer sehr groß-
zügig. Vor den Spielen bekamen wir 
häufig Freistunden und als Belohnung 
durften wir einmal gemeinsam mit einem 
Reisebus nach Köln fahren und dort 
das Training des 1. FC Köln besu-
chen. Damals noch u. a. mit Hennes 
Weisweiler und Bernd Schuster. Hier 
sind mir unsere Sportlehrer (Trainer) 
Ralf Klem und „Fifi“ Behrens in beson-
ders positiver Erinnerung.

Wichtig war, dass wir immer viel Spaß 
hatten. Der damalige Direktor, Herr 
Großer, und mein letzter Klassenlehrer, 
Herr Klann, hatten glücklicherweise 
immer sehr viel Geduld.

Das hört sich ja alles nicht nach 
einem guten Schüler an, oder ist 
Ihnen damals alles so zugeflogen?

Nein, gewiss nicht!! In Wirklichkeit habe 
ich mich immer irgendwie so durchge-

mogelt und letztendlich mein Abitur auch 
gar nicht versucht zu absolvieren. Eine 
Ehrenrunde ließ sich, trotz Nachprüfung, 
in der achten Klasse nicht verhindern.  
Wenn ich mich recht erinnere, war ich da 
leider in guter Gesellschaft. In der  7. und 
8. Klasse sind, schätze ich, mindestens 
10 Klassenkameraden sitzen geblieben.

Ich kam aus recht einfachen Verhält-
nissen. Bei vier „Jungs“ im Haushalt 
hatten meine Eltern wohl auch nicht 
die Kraft, hier ein Auge drauf zu wer-
fen, und ließen mich gewähren. Meine 
Grundschullehrerin hatte damals schon 
gewusst, dass eigenständiges Lernen 
nicht mein Ding war und mir dringend 
vom Gymnasium abgeraten, obwohl ich 
dort immer erstklassige Noten hatte.  
Aber auf andere hören konnte ich wohl 
nie gut.

Würden Sie es heute anders machen?

Wahrscheinlich ja. Heute halte ich 
das Abitur für wichtiger als damals, da 
dies für viele Firmen und Berufe die 
Mindestqualifikation bedeutet. Das ist 
teilweise sehr schade, da ich in mei-
ner jetzigen Tätigkeit auch immer wie-
der eine super Entwicklung von jun-
gen Auszubildenden ohne Abitur mit 
bekomme.

Welchen Weg haben Sie denn nach 
Ihrer Schulzeit eingeschlagen?

Gemeinsam mit meinem Freund 
und Schulkameraden  habe ich eine 
Ausbildung bei der Stadtsparkasse 
Wuppertal begonnen. Glücklicherweise 
waren die Schulnoten wohl bei der 
Frage nach der Eignung nicht so von 
Bedeutung. Nach einem - wahrschein-
lich überzeugenden - Einstellungstest  
bejahte ich die Frage der damaligen 
Ausbildungsleiterin, ob ich mir denn vor-
stellen könnte, zum Friseur zu gehen 
und täglich einen Anzug zu tragen - und 
wurde eingestellt.

Somit bin ich nun schon seit über dreißig 
Jahren bei einem der sicherlich besten 
Arbeitgeber in Wuppertal beschäftigt. 
Zahlreiche Weiterbildungsmaßnahmen 
wurden mir ermöglicht. Hier fiel mir das 
Lernen immer leichter, da ich wuss-
te, wofür es gut ist. Seitdem  bin ich 
ausschließlich in Filialen tätig und seit 
vielen Jahren in verantwortungsvoller 
Position. Zur Zeit bin ich stellvertretender 
Leiter des Filialverbundes Cronenberg/
Hahnerberg. 

Auch an der Einstellung und Ausbildung 
von Azubis bin ich beteiligt und denke 
hier auch manchmal mit einem inne-
ren Schmunzeln an meine Schulzeit, 
wenn ich die Bewerbungsunterlagen 
nebst Zeugnissen sehe und die 
Überraschungsmomente in den jewei-
ligen Gesprächen erlebe. 

Und wie sieht es bei Ihnen privat aus?

Hier bin ich zum zweiten Mal verheiratet, 
glücklich und ausgelastet. Meine Tochter 
hat mit großem Ehrgeiz ihr duales 
Studium beim Finanzamt absolviert und 
mein Sohn hat mittlerweile das erste 
Semester seines Chemie-Studiums  hin-
ter sich. Alles ganz anders als beim 
Vater. 

Da finden sich in schulischer Hinsicht 
schon eher Parallelen bei der Tochter mei-
ner Frau. In der Schule schwer zu moti-
vieren und aktuell beim Jahrespraktikum 
in einer Tageseinrichtung für behinderte 
Kinder motiviert und interessiert.

Letztendlich gehört zum Leben 
nicht nur Schule und Beruf. Alles 
Zwischenmenschliche, Familie, Freunde 
und Hobbys sind mindestens genau so 
wichtig.

Michael 
Niebisch 
GymBay:
1975 - 1982
Wohnort:
Wuppertal - 
Uellendahl / 
Raukamp

Bleiben Sie uns treu und 
unterstützen Sie uns weiter 
Es informiert Sie ständig: 		
www.gymbay.de/
ehemaligenverein/

... und bitte daran denken: 	
Den Mitgliedsbeitrag bitte 
pünktlich überweisen (soweit 
er nicht eingezogen wird).

Spenden erbeten: 			 
Konto 185 199, Stadtsparkasse 
Wuppertal (BLZ 330 500 00) 

IBAN: 
DE 84 33050000 0000 185199
BIC: 	 WUPSDE33XXX


